Die „Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge“  (↕)
– als über die Kulturgeschichte hinweg immer wieder ein und dieselbe enge Palette –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Anthroposphäre --> Vorsorgebereiche --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/planth/dasein-b.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Die ‚Modell stehende WELT‘; am ‚W-Knick der KOGNIK‘; Die „tausenderlei Bedürfnisse“ des menschlichen Lebens; Existenzsicherung; Subsistenz; Defizit-Bedürfnisse; Sicherheit + Geborgenheit; Lebensbereiche; Lebensäußerungen / Lebensumstände / Lebenserfahrung; Lebensverhältnisse / Lebensbedingungen; Die Grundbedürfnisse; Die Maslowsche Bedürfnispyramide; Selbstversorgung; Autarkie;  Das eigene „Heim“; Allerlei Wünsche; Gesellschaftliche Felder; Die Lage der Dinge; Vergegenwärtigung künftiger Bedürfnisse; Unbefriedigender Zustand; Zukunftsvorsorge + Aktive Zukunftsgestaltung; Komplexität; ...; ...; Politikbereiche; Regulierungsbedarf in Verwaltung und Rechtswesen; Die Ministerien; Die für zuständig erklärte jeweilige „Behörde“; Jeweiliger technischer „Fortschritt“; Förderung; Harmonisierung; Politologie; Sozialwissenschaften; Pflichten; Risiken; Existenzangst; Gefahrenabwehr; Schutz; Zuflucht suchen (können); Unterstützung durch Andere; Egoismus versus: Altruismus; „Öffentliches Gut“ sein (oder nicht); Interessenvertretung(en); Risiko-Management; Daten + Informations-Beschaffung; Privatsphäre; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Check- und Inspirationslisten zu all den Daseinsbereichen; \all die Arten von „Änderung“; \zum „Anthropozentrismus“; \Das „Leben“ + all seine Bedürfnisse; \„Wie kam <dieses Bedürfnis / ...> überhaupt in die WELT hinein?“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Das „Menschliches Maß“; \all die ‚Eingriffe in die WELT‘; \„Handwerk“, „Technik“ + „Industrie“; \zum „Planungswesen“ – als GANZEM; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \‚Delta+-Geschehen‘ – hier: in der „Technik“; \Die „Kulturgeschichte der Menschheit“ 
 ; \„Infrastrukturen“ – als solche; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \Das „Staatswesen“ – alle Länder, alle Zeiten , alle Ideologien; \Der Fall:  „Jamun“; \„Normen“ – als solche; \„invariant sein‘ (oder nicht) gegen „Änderungen“ bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \‚Glatte Kanten‘ im Puzzle; \„Immer noch dasselbe!“; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \§Alle Daseinsbereiche gemeinsam als „Lebensbaum / Menge“§; \all die „Aufschlüsselungsop​tionen“; \...; \...
Literatur:
... 

=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Ein im »Unterfangen Weltpuzzle« 
besonders nützliches ‚Invarianz‘-Phänomen

Die einzelnen ‚Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge‘ gab es
allesamt schon vor 10.000 Jahren. 
Ebenso vor 1.000 und vor 100 Jahren! 
Um dieselbe „Grund-Palette an Bedürfnissen“ 
(mit ihren spezifischen „Attraktoren“ + „Sorgen“)
dreht sich auch heute noch das Denken und Streben der MENSCHEN.

Und genau dieselben (abstrakt formulierbaren) Bedürfnisse werden 
auch in 1.000 Jahren noch das „Leben bestimmen“. 

Kurzum: 
Über den gesamten Zeitraum hinweg bleibt es
– in hochzoomend-abstrahierender Sichtweise – 
bei immer derselben 
‚Palette an Wissens- und Handlungsbereichen‘.

Wenn auch
 im Zuge von „Handwerk, Technik und Fortschritt“ 
ständig neuartige Ausprägungen zu ihrer Befriedigung auftauchen.

Und neue Einzel-Bedürfnisse / zusätzliche Wünsche / extremere Forderungen und 
so manches an Schein-Notwendigkeit. 

Wenn auch immer mehr der „Generell vorhandenen Machbarkeiten“ 
tatsächlich realisiert werden.
Wenn auch das „Geschehen im jeweiligen Weltausschnitt / Daseinsbereich“ 
immer stärker differenziert wird.
Wenn auch der jeweilige „Aufwand“ dafür 
und die Gewichte im persönlichen Alltag stark wechseln mögen.
Wenn auch die jeweiligen „Standards und Normen“ dazu
sich im Laufe der Kulturgeschichte ständig ändern.

Trotzdem bleibt es auch da bei dieser festen »Einsheit in Vielheit«!
– [\Das „Rückspul“-Szenario – zur Menschheitsgeschichte; \„invariant sein“ gegenüber Änderungen bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \»Einsheit in Vielheit«  – ein originalseitiges Merkmal + \Die ‚Durchzoombarkeit jedes GANZEN‘ – an sich; \Definitionsgrafik: „Der Punkt der KOGNIK“; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens + Handelns‘; \„Kon​trolljahr 3000“; \...; \...] 

----------------------------------------------------------


Auflistung der Bereiche selbst
· Ernährung / Trinken; Kleidung; Behausung / Wohnen; Verkehr; Kommunikation; Bildung; Gesundheit; …; Entsorgung; Sicherheit; Familie + Gruppe; Kunst / Schmuck; …; … usw.
– [\Check- und Inspirationslisten zu den Daseinsbereichen]
· …

*****
„Abraham Maslows bekannte​ste Entdeckung ist die Bedürfnispyramide, nach der der MENSCH, nachdem er die unteren Bedürfnisse abgesättigt hat, zu höheren Stufen voran​schreitet.

Bei den unteren Stufen, Grundbedürfnisse (wie Essen, Wohnen, Kleidung), soziale Akzeptanz, Anerkennung, handelt es um sogenannte Defizitbedürf​nisse: der Mensch benötigt etwas. Auf der höchsten eingezeichneten Stu​fe, der der Selbstrealisation, will der Mensch nichts haben, sondern er möchte er selbst sein, sich in dem, was er tut, ausdrücken oder reali​sieren. 

*****

Es gibt immer wieder Zeitungsserien / Bücher / Dokumentationen / Ausstellungen, die die Lage eines bestimmten Staatswesens komplett darstellen wollen. (Zu einem bestimmten Zeitpunkt, oder gar als: "Aufstieg und Fall einer Nation".) Dabei werden im Grunde immer wieder dieselben Bereiche / Positionen abgeklappert (siehe Stoffsammlung). Fast ließen sich diese Darstellungen – ohne inhaltlichen Verlust – in eine Standardgliederung umschreiben. Wie für das Formblatt eines Nachrichtendienstes (genannt "Lageüberblick") oder als Soll-Komponenten für ein "Statistisches Jahrbuch". 

*****

§… im Einzelnen§

----------------------------------------------------------

– [\‚Kompaktierungen‘ dazu – als solche; \Das „Leben“ + seine Bedürfnisse; \zum „Staatswesen“ – als solchem; \Die „Kulturgeschichte der Menschheit“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \Das originalseits – dort unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \Übersichtsgrafik: „Planquadrate gebildet aus der Achse E und Achse A“; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \„Kontrolljahr 3000“; \...]
*****

„Beschreibung des MENSCHEN:
Abhängigkeit, Wunsch nach Unabhängigkeit, Bedürfnisse.“
  [Blaise Pascal]

-------------------------------------------

Zu den – so uralten – „Bereichen der Daseins- und Zukunftsvorsorge“ ist 
über die gesamte Menschheitsgeschichte hinweg
kein wirklich neuer mehr hinzugekommen!
– [\...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Die Palette der Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge“
· Beispiel: Alfred Jarry lässt in seinem "Roi Ubu" den König nacheinander alle Bereiche der Daseinsvorsorge abfragen (Verwaltung, Finanzen, ...). Und der findet jeden von ihnen – mit fadenscheiniger Begründung – als schlecht gelöst. Daraufhin "beseitigt" er die jeweils Beteiligten mit dem Argument, deren Aufgaben könne er auch selber wahrnehmen – und das viel besser. 
Schlicht per Collage fummelt er sich da ein unrealistisches „Weltbild“ zusammen. Setzt dabei sein eigenes „Ich“ als Top-Punkt über alle „Daseinsbereiche“. Er selbst steht mitten in Zentrum seiner Froschaugen-Projektion der WELT. 
      Mit als zwangsläufiger Folge: „Persönliche Überforderung“ + „Herunterwirtschaften“ 
                                                 des ganzen Herrschafts-Gebiets. 
§Derart originalwidrige kognitive Verschiebungen der "Wissbarkeiten über die WELT" (in krass verzerrter „Darstellung des Istzustands“ und unter völliger Missachtung der natürlichen Komplexität der Dinge und Zusammenhänge) sind in der Kultur- und Politikgeschichte – statt ungewöhnlich zu sein – eher der Normalfall. Sobald es irgendwo schiefgeht, waren schon immer "die anderen schuld".§
Da ist beim MENSCHEN nun einmal ein unbändiger Drang, alles auf das eigene „Ich“ zu fokussieren. Und, soweit er es schafft, möglichst vieles im eigenen Machtbereich zusammenzuraffen. 
Alles andere an Wissbarkeiten wird in diesem Weltbild höchstens noch irgendwo außen herum versammelt. Als eigentlich "selbstverständlicher" und deswegen vernachlässigbarer "Kleinkram". 
Genau die Tatsache, dass er mit diesem Urtrieb so gekonnt und konsequent herumspielte, macht den dauerhaften Erfolg von Jarrys Stück aus! 
– [\Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘ – nach Art und Antwort; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens‘; \Das ‚Pizzateig‘-Syndrom im »Kognischen Raum«; \„Komplexität“ und „Reduktion“; \Der jeweilige „Rest der Welt“; \Kognitiver Prozesstyp: „Palaver“; \...].

· In allen Gesellschaftssystemen, d. h. Naturvölker, Planwirtschaft, Kapitalismus, (idealisierter) sozial-ökologischer Marktwirtschaft und <...> kommen diese „Daseinsbereiche“ zwangsläufig vor. Seit Urzeiten schon, bis in alle menschliche Ewigkeit hinein. Mehr oder weniger bewusst, als solche schon mehr oder weniger bemerkt und organisatorisch ausgeprägt jeweils. Und mehr oder weniger kontroll-, regelungsbedürftig. Oder gar eigens förderwürdig. Unter den unterschiedlichsten Bezeichnungen.
– [\Das „Verkehrswesen“; \Das „Kommunikationswesen“; \„…“; \...]
· Das wesentliche Handicap bei der Befriedigung der Bedürfnisse des MENSCHEN ist (neben dessen oft grenzenloser Gier) die evolutionsbedingt mangelnde Fähigkeit und fehlende Bereitschaft, die (originalseitige) „Komplexität der Dinge in der WELT“ so zu akzeptieren, wie sie tatsächlich ist. Und wie sie – trotz allem Anschein – nicht ist. --> Der Drang zur Übersimplifikation, mit all den dabei entstehenden ‚Ideologien‘. Bis hin zu Geisterglauben oder in übertriebener Autoritätsgläubigkeit. 
Unter diesen Bedingungen muss jede praktische / pragmatische „Planung“ wie eine Holzhammermethode wirken. Es ist nun einmal schwer, etwas wirklich Komplexes so weit zu überschauen, dass man es den ‚Regeln der Kunst nach‘ korrekt durchzuplanen vermöchte. 
Man kann es sich aber auch unnötig schwer machen bzw. umgekehrt sich die Arbeit oft spürbar erleichtern, wenn es gelingt, von manch allzu liebgewonnener Vorstellung Abstand zu nehmen.
– [\„komplex sein“ / scheinen; \„Planung“ – als solche; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \zur „Umkehrbarkeit der Blickrichtung“ – im / in den »Kognischen Raum«; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Planungswesens‘; \Aufgaben-Unterscheidung per ABC-Technik: „winzig“ / „klein“ / „mittel“ / „groß“ / „riesig“ / „gigantisch“; \„Orientierung im jeweils vorliegenden Raum“ – als solche; \Die „Regeln der Kunst der KOGNIK“; \‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur (freien) Auswahl; \Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \„lateral denken“ (können / müssen); \‚Stimulusware‘ – als Hilfsmittel; \...; \...]
· "Konkreter Nutzen": Die obige Aufstellung von Bereichen (genauer: ihr jeweils kompletter Abstraktionskegel als Weltausschnitt bis weit hinunter in die Details und alle möglichen Ausprägungsformen) dient gleichzeitig als Check- und Inspirationsliste für den Handlungsbedarf / den Regelungsbedarf / die Streitfelder / die zu bewältigenden Themenbereiche von „Staatswesen“ 
– etwa im Zuge: 
   – Der bisherigen / weiteren politischen „Europäischen Einigung“
   – Der „Globalisierung“
   – Der Abprüfung von allerlei „Utopien“, inwieweit diese (nicht) wünschenswert sind
   – Von „Science-Fiction-Welten“ – etwa einem "Friedensabkommen mit den Extraterrestrischen"
   – ...

· Vergleiche: All die „Daseinsbereiche“ + die jeweils zugeschriebenen Zuständigkeiten / Zuständigkeitsbereiche in der „Gemeinschaft der Heiligen“ – & dergl.

· Über die eigene Schulter geschaut: Mit der Grobgliederung der Welt in "Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge" haben wir nur den Fokus der kognitiven Froschaugenlinse von "kognisch ganz oben" her, sprich: vom Beobachterposten für die »LÖSUNG des Puzzles WELT«, auf bestimmte egoistische Staubkörnchen im All mit Namen MENSCH verschoben. Und dann die originalseits vorgefundene Komplexität der WELT entsprechend reduziert. Diesmal in Bezug auf den dafür passenden, im ‚Kognischen Raum‘ lokal aufgespannten – "neuen" – Wissensraum.
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Systemische Grafik: Das „Universum“ – auf allen Zoomstufen gleichzeitig dargestellt; \zur Rolle von ‚Weltausschnitten‘; \Der MENSCH – als solcher; \Froschaugenlinse – "Phänomene bei ihrem Verschieben im Raum"; \Komplexität und „Reduktion§“; \„Kompaktierung der Dinge + Zusammenhänge“ – als Option; \„Ordnung“ – ein rein abbildungsseitiges Konzept; \„Die Dinge entordnen“ – als Option; \...]
· Ähnlich, wenn auch kleinräumiger ist die „Aufschlüsselung der Welt“ in praktische "Situationen", wie sie der Sprachführer für den Urlaub anbietet: 
        "Begrüßung / Höflichkeitsaustausch"; "im Geschäft / beim Einkauf"; "an der Haltestelle / 
         Bahnhof / Flughafen"; "im Hotel / im Restaurant"; "Stadttour / unterwegs"; "beim Arzt / 
         in der Apotheke"; in der "Werkstatt"; "Berichte" / "Verabredungen"; "zu Gast"; 
         "in Verhandlung"; "..."
– [\„Point-it“; \Überblicksgrafik in Draufsicht: „Aufschlüsselungsoptionen“; \...]
· Ein bisschen sind die Daseinsbereiche so etwas wie voneinander getrennte, jeweils feststehende „Planquadrate“. Auf ein und derselben „Spielwiese“ kann dabei verhaltens- und technologiemäßig höchst Unterschiedliches passieren. Im Laufe der Kulturgeschichte hat sich da schon einiges getan und getummelt. Und es wird sich dort auch weiterhin noch einiges ändern.
– [\zum „Platzhalterwesen“ – als solchem; \§Top-Systemische Grafiken§; \„Tun / Handwerk / Technik + Industrie“; \„Nanotechnologien“ & Co.; \...]
· Schaffen Sie sich für jeden einzelnen dieser Bereiche ein eindrucksvolles Symbol, lassen Sie diesen Satz an Symbolen in Metall und Edelstein gießen und hängen Sie sich alle an einer Goldkette um den eigenen Hals: „All Ihre Macht als Herrscher – oder Gott – wird offen sichtlich!“
– [\„Ikonen / Icons“ – als solche; \„Symbolik in der Welt“; \Die ‚Überzoombarkeit‘ aller Dinge; \„Kombinierbarkeit“ – physisch + kognitiv als Freiheitsgrad; \grotesk – „König Ubu“; \„Froschaugen​verzerrung der Dinge + Zusammenhänge“; \...]
· N. B.: All die Daseinsbereiche und Bereiche der Zukunftsvorsorge gelten natürlich in irgendeiner Ausprägungsform auch in „Umbruchszeiten“ – wie etwa der Völkerwanderung. Oder jetzt bei der Globalisierung.
· Zukunftsmusik: Was alles gibt es eigentlich an „schlafenden“ Daseinsbereichen, die sich irgendwann einmal ebenso drastisch entwickeln könnten und „in Selbständigkeit ausstülpen“, wie es einmal: die Energieversorgung; der Verkehr; die Kommunikation; die Information; ... (s. o.) taten? 
--- Lassen Sie sich bei der Suche von all dem, was diesbezüglich bereits passiert ist, nicht allzu sehr frustrieren. „Globalisierung“ – als endgültiges Plateau – ist überall möglich. Aber lassen sie andererseits Ihre technische Fantasie weit genug schweifen. In allerersten Ansätzen taucht jeder der Daseinsbereiche in bestimmten Ausprägungen seit Anfangszeiten schon irgendwo auf.
– [\Die „Ideen- + Kulturgeschichte der Menschheit“; \‚Delta+-Geschehen‘ – als solches; \„Kontrolljahr 3000“; \Die ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘; \...]
· Übung:                                           „Mama, ich hab‘ so Hunger!“ / „…“
Um wie viele ‚Trenngradschritte‘ ist das denn vom ‚Allerobersten Top-Punkt zum Referenzideal der Abbildung der WELT‘ entfernt?
– [\Trenngrade im Lösungs-Netzwerk zum »Puzzle WELT«; \Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘ – „ganz oben!“; \Draufsicht auf den ‚Nabel der Welt‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \Die „Welt der Materie + Energie“; \Das Phänomen: „Leben“; \all die „Bedürfnisse“ (Grundbedarf / Hobby / Luxus); \Die Spezies: MENSCH; \Ein konkretes „Individuum“ – \zum „Jetzt“-Zeitpunkt; \...]    

· …
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache

· Das GANZE – speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\all die „Fragen der Philosophie“; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \„Orientierung“ in einem so vorliegenden Raum; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

� + ebenso: diejenige jeglicher „Spezies von echten Aliens“!


� N. B.: Für „Aliens“ – ebenfalls individuelle Lebewesen oder als Teile eines Schwarms – gilt dieselbe Palette an (mal persönlich realisierten, mal unrealisierbaren) Bedürfnissen. Viele davon sogar für „Humanoide Roboter“.  �                                               Nicht aber für: „Geister“, „Gespenster & Co.“! �– [\� HYPERLINK "../cog/apparate.doc" \l "Aliens" ��Wissbarkeiten über „Aliens“�; \...]  
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